Sollte mir etwas zustoßen, diese Bücher Schaub oder meiner Schwester Paula aushändigen!

Adolf Hitler
April 1935

1.
Einheitliche Reichsjustiz
Staatsakt zur Feier der Vereinheitlichung in der Berliner Staatsoper.
Aufruf des Reichsjuristenführers anl. dieses Tages der neugeschaffenen Justizeinheit
Auftakt zum Werbefeldzug zu den Vertrauensratswahlen, Rede von Pg. Dr. Ley bei den Simenswerken in Berlin.
Eingliederung des Feldjägerkorps in die Preußische Schutzpolizei. Übergabe der Hamburgischen und Bremischen Landpolizei an das Reich.
Strafandrohung an den deutschen Hochschulen für Studenten, Hörer und studentischen Vereinigungen.
Telegramm an Pg. Göring zur Übernahme der Flak-Artillerie durch die Luftwaffe.

2.
Pg. Heß spricht in München-Freimann im Reichsbahnwerk zu den Vertrauensratswahlen.
Besprechung mit Partei Führern.
Meine Erkältung meldet sich wieder.

3.
Gauamtsleiter Hilgenfeldt und die Gauamtsleiter der NSV bei mir.
Am Abend zwangloses Beisammensein.
Beginn der Reichsschulungstages des Amtes Schönheit der Arbeit in Nürnberg.
Verkündung der Richtlinien zur Vereinheitlichung der Hochschulverwaltung.

4.
Neuer litauischer Gouverneur im Memelgebiet, Kukauskas [sic].
Empfang der Partei-Führer bei mir im Haus des Reichspräsidenten.

5.
Stellungnahme zum Kownoer Bluturteil durch Pg. Heß in Danzig.
Ernenne Reichsminister Kerrl zum Leiter des Zweckverbandes Reichsparteitag.
Einweihung der neuen Kölner Universität.
Habe wieder starke Erkältung.

7.
Neuwahlen in Danzig: 44 nationalsozialistische Mandate von insges. 72.
Neue Partei-Führer nehmen ihre Arbeit auf.

8.
Humboldt-Gedenkfeier der Berliner Universität.
Anordnung des Reichsleiters Pg. Rosenberg über den Aufgabenbereich der Reichsstelle zur Förderung des Deutschen Schrifttums.
Herausgabe des Ehrentitels an General Ludendorff.

9.
Ludendorff 70. Jahre
Lasse mich durch v. Blomberg und v. Fritsch vertreten.
Erste öffentliche Fernsehzelle in Berlin eröffnet.
Wirtschaftsvereinbarung zwischen Deutschland und Rußland.

10.
Görings Trauung. Mache Trauzeuge.
Beginn der Konferenz von Stresa.
Verordnung über meine Standarte, mein eigener Entwurf.
Anordnung über die Veranstaltung von Kunstausstellungen und Kunstmessen.
Anordnung über Aufbau und Organisation der Reichskammer der bildenden Künste.

11.
Verordnung des Reichsleiters Pg. Bouhler über den Aufbaubereich der Parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze des NS-Schrifttums. Sollen diese Leute doch in Stresa Beschlüsse fassen wie sie wollen, Deutschland ist auf dem Wege wieder zu gesunden und zu erstarken.

12.
Beginn der Vertrauensratswahlen.
Meine Antwort auf die Anfrage aus Stresa. (Geht morgen ab)
Neue Verwaltungsordnung.

13.
Beratungen über Maßnahmen gegen Beschlüsse in Stresa.

14.
Ende der Beratungen über Stresa. Wir sind zu dem Entschluß gekommen die Beschlüsse in Stresa nicht zu beachten.

15.
Gesetz über die Befreiung des Grundbesitzes der Partei von der Grundsteuer und der Gebäudeentschuldungssteuer.
Besprechung wegen Beschlüsse von Stresa.

16.
Natürlich, der Völkerbund entschließt sich gegen Deutschland.

17.
Kassationsklage der Verteidiger im Memelprozeß.
Deutsch-schweizerisches Verrechnungsabkommen.

18.
Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen Bauwirtschaft.
Verordnung über den Zusammenschluß einiger landwirtschaftl. Wirtschaftszweige.

20.
Mein 46. Geburtstag.
Rundfunkansprache von. Dr. Goebbels.
Erstmals wird meine Standarte gezeigt. (Zuviel Gold)
Die SA übergibt das Geschwader Horst Wessel.

21.
Tag der Reichsluftwaffe.

24.
Anordnung zur Wahrung der Unabhängigkeit des Zeitungsverlagswesens.
Anordnung über Schließung von Zeitungsverlagen zwecks Beseitigung ungesunder Wettbewerbsverhältnisse.
Anordnung zur Beseitigung der Skandalpresse.

25.
Berufungsverhandlung im Kairoer Judenprozeß, endgültige Zurückweisung der jüdischen Aktion gegen Deutschland.
Telegramm zum Beginn des Internationalen Filmkongresses in Berlin.
Deutsch-griechische Heldengedenkfeier in Messolunghi.
Anordnung über schädliches und unerwünschtes Schrifttum.

26.
Massenkundgebung der Deutschen Glaubensbewegung im Berliner Sportpalast.

27.
Pg. Dr. Frick spricht über die kommenden Staatsbürgerrechte.
Pg. Dr. Frick bei mir.

28.
Telegramm zu den deutschen Gebäckmarschmeisterschaften in Leipzig.
Besichtigung der Arbeiten am Parteitagsgebäude und Besuch der Arbeiter in Nürnberg.

29.
Ausführungsbestimmung des Reichsschatzmeisters über die Meldepflicht der Mitglieder der Partei.

30.
Empfange die Reichssieger im Reichsberufswettkampf mit dem Reichsjugendführer Pg. v. Schirach.

Privates

Dieser alte schon etwas verkalkte Ludendorff glaubt er könne mich immer noch wie den Gefreiten behandeln, wie er es schon 23 und 24 getan hat. Nimmt es mir übel, daß ich nicht persönlich zu seinem Geburtstage gekommen bin. Soll er erstmals zur Kenntnis nehmen daß ich nun der erste Mann im Staate bin.
Nun haben wir eine erste Frau im Staate, Frau Göring. Konnte sonst keine der Damen aus der Umgebung meiner alten Kampfgefährten finden, die die erste Dame im Staat sein könnte.
Mein Geburtstag verlief sehr harmonisch. Freute mich besonders über E. Geschenk, ein Gemälde. Haben bestimmt Hoffmanns mit aussuchen geholfen.
Der kleine Dr. Goebbels macht schon wieder Geschichten mit Frauen.
Werde in den nächsten Tagen einen geheimen Erlaß herausgeben, daß ich von meinen engsten Mitarbeitern und den Partei-Führern im Reich keinerlei Affären mehr wünsche.
Auch kann ich die Schnüffeleien vom Himmler nicht gebrauchen, er schnüffelt auch E. nach.

Adolf Hitler
